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Aufgabe 1. Für 0 < n ∈ ω de�nieren wir das sogenannte Wiener-Kuratowski-n-Tupel

〈x1〉1 := {x1}
〈x1, x2〉2 := {{x1}, {x1, x2}}

〈x1, x2, . . . , xn+1〉n+1 := 〈〈x1, . . . xn〉n, xn+1〉2 für n ≥ 2.

Sei n ≥ 1. Zeigen Sie: Das Funktional F : V n → V mit F (x1, . . . , xn) = 〈x1, . . . , xn〉n ist
rudimentär.

(Bemerkung: Auch die partiellen einstelligen Umkehrfunktionale 〈x1, . . . , xn〉 7→ xi für n ≥ 1,
i ∈ {1, . . . , n} sind bei festem n und i rudimentär. Aber dies brauchen Sie hier nicht zu zeigen, und
es gibt auch keine Bonuspunkte. )

Aufgabe 2. Es seien wie oben n ≥ 1 und x = 〈x1, . . . , xn〉n.
Zeigen Sie, dass für jedes i ∈ {1, . . . , n} die Relation xi ∈ x ∪

⋃
x · · · ∪

⋃2n−1 x gilt.

Aufgabe 3. Zeigen Sie, dass F (x1, x2, x3) = {x1, x2, x3} rudimentär ist.
Hinweis: Es könnte günstig sein, zuerst zu zeigen, dass f(y) =

⋃
y rudimentär ist.

Aufgabe 4. Zeigen Sie, dass das Funktional x 7→ [x]3 := {{x1, x2, x3} : x1, x2, x3 ∈ x} rudimentär
ist.
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